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ICH IST EIN ROBINSON. BOCHUMER INSELGESCHICHTEN 

Ein Kurzfilmprojekt des Schauspielhaus Bochum 

in 12 Teilen 

 

Nach Motiven von „Robinson Crusoe“ von Daniel Defoe 

Übersetzung von Hannelore Novak 

 

 

 

 

 

 

Daniel Defoes Roman Robinson Crusoe erschienen vor beinahe genau 300 Jahren, hat Literaturge-

schichte geschrieben und einer ganzen Literaturgattung ihren Namen gegeben. Defoe, der übrigens 

auch mit The Journal of the Plague Year ein Werk über die letzte große Pest in London 1665 schrieb, 

das momentan wieder häufiger gelesen wird, lässt seinen Protagonisten Schiffbruch erleiden und auf 

einer einsamen Insel stranden, wo er 27 Jahre verbringen und seine eigene Welt erschaffen wird.  

Angesichts der Corona-Pandemie erkennt man bei der Lektüre von Robinson Crusoe erstaunliche Ver-

bindungen zur Gegenwart: sowohl im Motiv der Reise (von Robinson und dem Virus) als auch dem des 

Eingeschlossenseins: der Schiffbruch wird zum Lockdown. Der Filmemacher Alexander Kluge fasste 

es in einem Interview am 5. April 2020 folgendermaßen zusammen: „Jetzt sitzt jeder wie Robinson auf 

seiner Insel und redet mit Skype mit seinem Nächsten, so wie wir gerade.“ 

Die Regisseurin Anna Stiepani hat während der Lockdown-Phase in Bochum und seinem Schauspiel-

haus Robinsons Insel wiedererkannt und begab sich mit einem Großteil des Ensembles sowie dem 

Musiker Karsten Riedel auf eine filmische Expedition in die Absurditäten einer stillstehenden Welt. In 

einer Reihe aus zwölf versponnenen, wundersamen Kurzfilmen entwirft sie eine ganz neue, eine Bo-

chumer Robinsonade voller Poesie, Schönheit und Anarchie.   
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B E S E T Z U N G  

 

 

 
Robinson Jele Brückner 

 Konstantin Bühler 

William Bartley Cooper 

Anna Drexler 

Gina Haller 

Michael Lippold 

Karin Moog 

Mercy Dorcas Otieno 

Bernd Rademacher 

Lukas von der Lühe 

Romy Vreden 

 

Papagei    Dominik Dos-Reis 

 

Voiceover    Bernd Rademacher 

 

Konzept, Regie, Bearbeitung  Anna Stiepani 

Kostüme    Sofia Dorazio Brockhausen 

Musik     Karsten Riedel 

Dramaturgie    Angela Obst 

Technik     Franz Schenkel, Holger Dünnebacke 

Ton     Andreas König 

 

Premiere     20. Juni 2020 (online) 

 

Weitere Folgen    immer dienstags, donnerstags und samstags um 19.30 Uhr 
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B I O G R A F I E N  

 

 

Anna Stiepani (Konzept, Regie, Bearbeitung) 

 

Anna Stiepani, geboren 1989 in Passau, absolvierte ihr Studium in Theater-, Film- und Medienwissen-

schaft an der Universität Wien. Sie arbeitete als Regieassistentin am Salzburger Landestheater sowie 

vor allem am Wiener Burgtheater und bei den Salzburger Festspielen, wo sie unter anderem Leander 

Haußmann, Herbert Fritsch, Antu Romero Nunes, David Bösch, Stefan Bachmann und mehrfach Johan 

Simons assistierte. Erste Regiearbeiten zeigte sie 2013 beim Nürnberger Kammermusikfestival und am 

Salzburger Landestheater (Das Tagebuch der Anne Frank). 2019 inszenierte sie die österreichische 

Erstaufführung von Beben von Maria Milisavljevic im Vestibül des Wiener Burgtheaters. Seit der Spiel-

zeit 2019/2020 ist sie als Assistentin und Regisseurin am Schauspielhaus Bochum tätig, wo sie zuletzt 

Johan Simons bei Iwanow assistierte.  

 

 

Sofia Dorazio Brockhausen (Kostüme) 

 

Sofia Dorazio Brockhausen, geboren 1993 in Hamburg, aufgewachsen in Brasilien, studierte Modede-

sign an der Faculdade Santa Marcelina in São Paulo, wo sie 2015 ihr Studium abschloss. Während 

ihres Studiums gewann sie verschiedene studentische Auszeichnungen in den Bereichen Illustration 

und Design und arbeitete nebenbei bei mehreren Firmen im Bereich Styling und Design. Nach Beendi-

gung ihres Studiums kam sie nach Deutschland, um als Kostümbildassistentin am Nationaltheater 

Mannheim zu arbeiten (Regie: Elmar Goerden). Seit Anfang 2017 ist sie Kostümbildassistentin am 

Schauspielhaus Bochum. Hier entwarf sie unter anderem das Kostümbild für Iwanow (Regie: Johan 

Simons). 

 

 

Karsten Riedel (Musik) 

 

Karsten Riedel, geboren 1970 in Wattenscheid, ist seit 1989 selbstständiger Musiker, Komponist und 

Produzent. Mit zahlreichen Bands war und ist er im In- und Ausland unterwegs, u. a. mit seiner ehema-

ligen Band Alpha Boy School. Außerdem komponierte er die Musik für Hörspielproduktionen des WDR 

und für diverse Kinofilme. Seit 2001 arbeitet er vermehrt als Komponist und Bühnenmusiker am Theater, 

zunächst am Schauspielhaus Bochum unter Matthias Hartmann (u. a. 1979, Hauptmann von Köpenick 

und Iwanow), später auch am Thalia Theater Hamburg, Schauspiel Essen, Schauspielhaus Zürich, 

Deutsches Theater Berlin und Wiener Burgtheater. 
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Angela Obst (Dramaturgie) 

 
Angela Obst, geboren 1977, studierte Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Politikwis-

senschaft und Geschichte in Berlin. Während des Studiums war sie als freischaffende Lektorin, Drama-

turgin für Theater und Hörfunk und als Assistentin der Geschäftsführung beim Theaterverlag henschel 

Schauspiel tätig. Von 2009 bis 2019 war sie Dramaturgin am Residenztheater in München. Dort verband 

sie vor allem eine langjährige Zusammenarbeit mit Martin Kušej (u.a. bei Faust, ausgezeichnet mit dem 

Nestroy-Theaterpreis 2014, und Hedda Gabler) sowie mit Frank Castorf (u.a. bei Reise ans Ende der 

Nacht, eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2014, und Baal, eingeladen zum Berliner Theatertreffen 

2015). Weitere Inszenierungen entstanden u. a. mit Andreas Kriegenburg, Tina Lanik, Anne Lenk, Timo-

fej Kuljabin und Robert Gerloff. Angela Obst konzipierte mehrere politische Diskussionsreihen, u.a. die 

Reihe Münkler geht ins Theater mit dem Politikwissenschaftler Herfried Münkler, und richtete neben der 

Late-Night-Show Na, du München! mit Sebastian Blomberg am Residenztheater diverse szenische Le-

sungen ein, zuletzt 2017 Allen Ginsbergs Howl mit Bibiana Beglau. Von 2015 bis 2019 unterrichtete sie 

als Dozentin im Studiengang Regie an der Bayerischen Theaterakademie August Everding (Leitung: 

Prof. Sebastian Baumgarten). 2018 gehörte sie der Jury der Mülheimer Theatertage NRW an. Sie ar-

beitete als Gastdramaturgin u.a. in Klagenfurt und bei den Salzburger Festspielen und schrieb für das 

Residenztheater die Theateradaption Robin Hood, die 2019 vom Bayerischen Rundfunk als Hörspiel 

realisiert wurde. Seit der Spielzeit 2019/20 ist sie Dramaturgin am Schauspielhaus Bochum und unter-

richtet an der Folkwang Universität der Künste den Studiengang Regie. 
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Jele Brückner 

 

Jele Brückner, geboren in Stuttgart, studierte von 1986 bis 1989 Schauspiel an der Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main. Sie spielte in Inszenierungen von Einar Schleef 

und Peter Palitzsch am Schauspiel Frankfurt und trat anschließend ihr erstes Festengagement am Düs-

seldorfer Schauspielhaus an, wo sie u. a. mit Werner Schroeter und Wilfried Minks arbeitete. Von 2000 

bis 2010 war sie Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum und arbeitete u. a. mit Karin Henkel, 

Jorinde Dröse, David Bösch, Frank Abt, Matthias Hartmann und Elmar Goerden zusammen. Danach 

arbeitete sie freiberuflich u. a. in Leipzig, Hamburg, Dortmund, Essen, Klagenfurt, Mainz, Bonn (Katrine 

Stockmann in Ein Volksfeind, Regie Lukas Langhoff, eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2012), 

beim Festival d‘Avignon und bei der Ruhrtriennale. Sie ist in Filmen und Fernsehproduktionen zu sehen 

und arbeitet regelmäßig als Sprecherin für Hörspielproduktionen. Seit 2016 ist sie Dozentin an der Folk-

wang Universität der Künste. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist Jele Brückner wieder Ensemblemitglied 

des Schauspielhaus Bochum. 

 

 

Konstantin Bühler 

 

Konstantin Bühler, geboren 1979 in Düsseldorf, studierte von 2001 bis 2005 Schauspiel an der Hoch-

schule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main. Von 2003 bis 2005 war er am Theater 

Heidelberg engagiert, anschließend am Landestheater Linz (Österreich) und arbeitete von 2007 bis 

2014 freiberuflich u. a. am Theater Oberhausen, Theatre National du Luxembourg, am Schauspiel 

Leipzig und an der Staatsoper Unter den Linden in Berlin. Von 2014 bis 2016 war er am Düsseldorfer 

Schauspielhaus engagiert sowie zuletzt am Staatstheater Braunschweig. Er arbeitete u. a. mit Regis-

seur*innen wie Philipp Preuss, Alex Ollé (La Fura dels Baus), Ingo Kerkhof und Matthias Langhoff zu-

sammen. Daneben spielte er in nationalen und internationalen Film- und Fernsehproduktionen. Seit der 

Spielzeit 2018/2019 ist er Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum. 

 

 

William Bartley Cooper 

 

William Bartley Cooper, geboren 1995 in Bad Tölz, absolvierte von 2005 bis 2011 ein Jungstudium an 

der Ballettakademie der Hochschule für Musik und Theater München sowie von 2014 bis 2018 seine 

Schauspielausbildung an der Otto Falckenberg Schule. Erste Gastengagements führten ihn an das Re-

sidenztheater und die Münchner Kammerspiele, wo er mit Regisseur*innen wie Trajal Harrell, Ulrich 

Rasche, Mateja Koležnik und Kevin Barz zusammenarbeitete. 2017 wurde er mit dem O.E. Hasse-Preis 

der Akademie der Künste in Berlin ausgezeichnet. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist er Ensemblemitglied 

am Schauspielhaus Bochum. 
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Anna Drexler 

 

Anna Drexler, geboren 1990 in Filderstadt, studierte von 2009 bis 2013 Schauspiel an der Otto Falcken-

berg Schule in München. Während des Studiums wirkte sie in Der Komet am Burgtheater (Regie Roland 

Schimmelpfennig) sowie in Inszenierungen von Florian Fischer mit. 2012 wurde sie mit dem O.E. 

Hasse-Preis der Akademie der Künste in Berlin ausgezeichnet. 2013 bis 2017 war sie Ensemblemitglied 

der Münchner Kammerspiele, wo sie u. a. mit Johan Simons, Stephan Kimmig, Christopher Rüping, 

Martin Kušej und Toshiki Okada zusammenarbeitete. 2013 wurde sie die Sonja in Onkel Wanja von der 

Fachzeitschrift Theater heute zur Nachwuchsschauspielerin des Jahres gewählt. 2014 erhielt sie den 

Förderpreis des Vereins zur Förderung der Münchner Kammerspiele sowie den Kunstförderpreis zur 

Förderung junger darstellender Künstler des Bayerischen Kultusministeriums und den AZ-Stern des 

Jahres als beste Schauspielerin. Sie gastierte am Deutschen Theater Berlin und spielte 2017 die Lulu 

bei den Salzburger Festspielen (Regie Athina Tsangari). 2017/2018 war sie Ensemblemitglied am Re-

sidenztheater und arbeite mit Michael Thalheimer und Zino Wey. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist sie 

Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum. 

 

 

Ann Göbel 

 

Ann Göbel, geboren in Thüringen, spielte von 2014 bis 2018 im P14 Jugendtheater der Volksbühne am 

Rosa-Luxemburg-Platz Berlin unter der künstlerischen Leitung von Vanessa Unzalu Troya. 2018 spielte 

sie an der Volksbühne in Liberté (Regie Albert Serra). An der Freien Universität Berlin studierte sie 

Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist sie Ensemblemitglied am 

Schauspielhaus Bochum. 

 

 

Gina Haller 

 

Gina Haller, geboren 1987 in Basel (Schweiz), studierte Schauspiel von 2009 bis 2011 in Paris im Cours 

Florent in der „Classe libre Promotion XXX“ sowie von 2012 bis 2015 an der Hochschule der Künste 

Bern. Sie spielte in Basel und Thionville und war von 2015 bis 2017 am Theater Trier und 2017/2018 

am Theater Bremen engagiert. Sie arbeitete u. a. mit den Regisseur*innen Sebastian Nübling, Thorleifur 

Örn Arnarsson, Marco Štorman, Alice Buddeberg, Julia Wissert, Alize Zandwijk und Nina Mattenklotz 

zusammen. Daneben realisiert sie auch immer wieder eigenen Theaterarbeiten, jüngst ein Projekt über 

die Sängerin Madonna sowie eine Recherche über Identität, die sie in die Herzliya Residency in Tel 

Aviv führte. Gina Haller wurde 2011 für den Prix Olga Horstig in Paris nominiert, 2013 und 2014 mit dem 

Studienpreis und 2014 zudem mit dem Förderpreis des Migros Kulturprozent sowie 2014 mit einem 

Stipendium der Friedl Wald Stiftung ausgezeichnet. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist sie Ensemblemit-

glied am Schauspielhaus Bochum. 
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Michael Lippold 

 

Michael Lippold, geboren 1970 in Regensburg, studierte von 1992 bis 1996 Schauspiel an der Hoch-

schule der Künste Bern (Schweiz). Sein erstes Engagement führte ihn ans Theater Augsburg, wo er u. 

a. in der Titelrolle in Hamlet zu sehen war. Weitere Engagements führten ihn ans Theater Konstanz, 

ans Schauspielhaus Zürich, von 2002 bis 2005 ans Münchner Volkstheater unter Christian Stückl, und 

von 2005 bis 2010 war er Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum (Intendanz Elmar Goerden), 

gefolgt von Gastauftritten bei der Ruhrtriennale. Er arbeitete u. a. mit den Regisseur*innen Elmar Goe-

rden, Jorinde Dröse, Christian Stückl, Armin Holz, Wilfried Minks, Kristo Šagor, Anna Bergmann und 

Johan Simons zusammen. Für die Titelrolle in Genannt Gospodin von Philipp Löhle (Regie Kristo Šagor) 

wurde er 2008 mehrfach als Nachwuchsschauspieler des Jahres NRW nominiert. Seit 2010 arbeitete 

er vor allem als Regisseur und Autor und war mit Inszenierungen zu Festivals im In- und Ausland ein-

geladen sowie für den Kölner Theaterpreis 2013 nominiert. Im Rottstr 5 Theater spielt er bis heute den 

Soloabend Traum eines lächerlichen Menschen nach Fjodor M. Dostojewski, der 2006 im Schauspiel-

haus Bochum Premiere hatte. Seit der Spielzeit 2018/2019 ist Michael Lippold wieder Ensemblemitglied 

des Schauspielhaus Bochum.  

 

 

Karin Moog 

 

Karin Moog, geboren 1976 in Vacha, studierte von 2000 bis 2004 Schauspiel an der Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart. Zuvor hatte sie von 1995 bis 2000 ein Studium der Bildenden 

Kunst und Fotografie an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig und an der Hochschule der 

Künste Berlin absolviert. Ihr erstes Engagement führte sie von 2005 bis 2010 ans Schauspielhaus Bo-

chum (Intendanz Elmar Goerden). Anschließend arbeitet sie als freie Schauspielerin im Ruhrgebiet, in 

Köln und Amsterdam. Sie arbeitete mit Regisseur*innen wie Frank Abt, Nina de la Parra, Lisa Nielebock, 

Elmar Goerden, Jan Bosse, Tina Lanik und Michael Lippold zusammen. Seit der Spielzeit 2018/2019 

ist Karin Moog wieder Ensemblemitglied des Schauspielhaus Bochum. 

 

 

Mercy Dorcas Otieno 

 

Mercy Dorcas Otieno, geboren 1987 in Nairobi (Kenia), studierte von 2013 bis 2017 Schauspiel am Max 

Reinhardt Seminar in Wien. Zuvor hatte sie Soziologie an der Karl-Franzens-Universität in Graz studiert 

und ab 2006 in Deutschland und Österreich als Au-pair gearbeitet. Ihr erstes Festengagement führte 

sie in der Spielzeit 2017/2018 an das Schauspielhaus Graz unter Iris Laufenberg. Sie arbeitete u. a. mit 

den Regisseur*innen Volker Hesse, Lily Sykes, Dominic Friedel und Nina Gühlstorff zusammen. Seit 

der Spielzeit 2018/2019 ist sie Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum. 

 

 

Bernd Rademacher 

 

Bernd Rademacher, geboren in Gelsenkirchen, studierte von 1977 bis 1979 Schauspiel an der Folk-

wang Hochschule in Essen. Nach einem Erstengagement am Schauspielhaus Bochum wechselte er 

von 1980 bis 1982 an das Schauspiel Essen. Weitere Engagements führten ihn an das Nationaltheater 

Mannheim, wo er auch inszenierte, an das Staatstheater Karlsruhe und das Staatstheater Wiesbaden. 

Seit 2002 ist Bernd Rademacher wieder Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum. Er arbeitete u. 

a. mit den Regisseur*innen Jürgen Kruse, Helge Schneider, Karin Henkel, Elmar Goerden, Burghart 

Klausner, Anselm Weber, David Bösch, Jan Klata, Roger Vontobel, Alexander Riemenschneider und 

Christian Brey zusammen. 1981 erhielt er für seine schauspielerische Leistung in der dreizehnteiligen 

Fernsehserie Der Seiltänzer den Grimme-Preis. 
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Lukas von der Lühe 

 

Lukas von der Lühe, geboren 1991 in Filderstadt, studierte von 2010 bis 2014 Schauspiel an der Otto 

Falckenberg Schule in München. Erste Engagements führten ihn an die Münchner Kammerspiele, das 

Schlosstheater Celle, die Ruhrtriennale und den Werkraum Karlsruhe. Er arbeitete u. a. mit den Regis-

seur*innen Caitlin van der Maas, Michael Klammer und Johan Simons zusammen. Seit der Spielzeit 

2018/2019 ist er Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum.  

 

 

Romy Vreden 

 

Romy Vreden, geboren 1994 in Rotterdam, studierte von 2010 bis 2014 Musiktheater. Im Jahr 2015 

begann sie ihre Ausbildung zur Schauspielerin an der Academy of Theatre and Dance in Amsterdam, 

die sie 2019 abschließen wird. Im Jahr 2018 spielte sie mit in KIDS, einer Koproduktion der Toneelgroep 

Oostpool und des Theaters Sonnevanck. Sie war ebenso Solistin beim Opera Forward Festival 2018. 

 

 

Dominik Dos-Reis 

 

Dominik Dos-Reis, geboren 1993 in Wiener Neustadt (Österreich), studierte Philosophie sowie Thea-

ter-, Film- und Medienwissenschaften an der Universität Wien. Von 2015 bis 2019 absolvierte er sein 

Schauspielstudium an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK). Während des Stu-

diums war er im Rahmen des Fidelio Wettbewerbs Preisträger in der Sparte Fidelio.Kreation und spielte 

unter anderem im Dschungel Wien. Weitere Gastengagements führten ihn 2017 an das Burgtheater 

Wien, wo er in Radetzkymarsch (Regie: Johan Simons) spielte. Neben seinen Rollen am Theater wirkte 

er in diversen Filmproduktionen mit. Seit der Spielzeit 2018/19 ist er Ensemblemitglied am Schauspiel-

haus Bochum. 
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